
Bändchen Erzählungen geſchrieben habe in welchem ein reizendes
diagloſirtes Stückchen Viola ſich befinde Daraus wolle ich
wenn er ſeine Zuſtimmung gebe ein Proverbe machen Cſiky
ſchaute mich ſcharf und durchdringend an etwas erſtaunt wie
mir ſchien dann kehrte er ſich haſtig um und holte aus ſeiner
Bibliothek einen Band hervor Er blätterte darin las die er
wähnte Novelette flüchtig durch warf ein Paar Notizen auf ein
Blatt Papier und ſagte dann kurz Hier Verſuchen Sie

dankte und bat noch um die leihweiſe Ueberlaſſung des
uches Jch geb s nicht Der Buchhändler ſoll Augen machen

wenn Jemand einmal einen Band meiner Erzählungen kauft
Er ſagte das mit dem trockenen Humor der ihm in gutenStunden eigenthümlich war Wenige Wochen ſpäter erſchien
das einaktige Luſtſpiel in der oben erwähnten Zeitſchrift und ich
verabſäumte nicht Cſiky ein Exemplar des betreffenden Heftes
zu überbringen Der Dichter ſchaute das Ding durch und ſagte
ann lachend Möchten Sie nicht auch meine anderen

Stücke ſchreiben eine Frage auf die es allerdings keine andere
Antwort gab als Schreiben nicht aber geſchrieben haben
möchte ich ſie für mein Leben gern

Ein Börſenrummel von 1813 Wohl mit Bezugnahme
auf die jüngſte Börſenpanik in Wien bringt das N W Tagebl
eine Erinnerung an einen Börſenrummel aus längſt vergangener
Zeit Es war im Jahre 1813 in den Frühlingstagen des
geken Befreiungskrieges Ueberall ſtockte Handel und Verkehr
Da erſchien am 18 April in aller Frühe im Schiffergaſthof zu
Do ver ein hoher engliſcher aus Frankreich kommender Offizier
und während er ſein Glas Grog hinunterſtürzte jubelte er
ſtürmiſch Eine entſcheidende Schlacht Die franzöſiſche Armee
vernichtet Napoleon auf der Flucht getödtet der Friede ſteht
bevor Sprachs uud ſtürmte zu dem Hafenadmiral Poley dem
er ſich als Oberſtlieutenant de Bourgh Adjutant des Lord Cath
cart vorſtellte Ein vierſpänniger Wagen entführte ihn raſch
nach London Das Spiel an der Stockbörſe hatte ſein Haupt
operationsfeld in den Antheilen an den jährlichen Staatsanleiheu

Omnium genannt welche außerordentlich ſchwankten und
daher die Spekulation am meiſten lockten Die Omnium
ſtanden an dieſem Montag 16/, Als die große Botſchaft plötzlich
bekannt wurde gingen ſie auf 20 hinauf Da jedoch bis Mittag
keine weitere Beſtätigung eingetroffen war fielen ſie wieder auf
18 Dann aber ſchnellten ſie auf 32 hinauf Was war geſchehen
Zwei Militärs waren in einem mit Lorbeer geſchmückten Wagen

t durch die City gefahren und hatten aus den Wagen

e

ern kleine Zettel welche großen Sieg der Alliirten und
oleons Tod meldeten ausgeſtreut er Trubel an der

Börſe war unbeſchreiblich aus allen Straßenenden kamen die
Leute athemlos herbei Geſchäftsleute Schiffer Offiziere Beamte
Parlamentsmitglieder Frauen Stiefelputzer alle wollten aus der
großen Schüſſel miteſſen Die Hauſſe feierte ein BachanalKngefähr zwei Stunden dauerte der Rauſch da kam eine Er
klärung der Regierung daß ihr keine Nachricht vom Kriegsſchau
plotze zugegangen ſei von jenen Meldungen fei nichts beglaubigt
Die Omnium ſtürzten bis auf 15 zurück die aufregendſten
ſebensgefährlichſten Scenen ſpielten ſich auf dem Podium der
Zörſe ab welche von Verwünſchungen Jammer Flüchen und
Boxerſchlägen widerhallte Polizei und Militär mußten ein
ſchreiten Tauſende von Menſchen waren ruinirt Millionen in
zwei Stunden verloren gegangen Gleich trat ein Ausſchuß
der hervorragendſten Bankfirmen zuſammen um die Urheber
jenes Manövers zu erforſchen Der Kutſcher der den angeb
lichen Offizier von Dover nach London gebracht hatte gab an
ihn vor dem Hauſe des berühmten Seehelden Lord Cochrane
abgeſetzt zu haben Der Lord war als tapferer Seemann hoch

eachtet aber auch als leidenſchaftlicher Börſenſpieler bekannt
r hat ſehr entrüſtet aber es ſtellte ſich bald heraus daß der

ehrenwerthe Lord in geradezu unermeßtlichen Spekulationen in
Fonds verwickelt war die er alle an dem Vormittage hatte
realiſiren laſſen Weitere Forſchungen ergaben die Exiſtenz eines
85 n Spielkonſortiums an deſſen Spitze der Lord ſtand unde en des famoſen Oberſtlieutenants mit einem gewiſſen

Random de Berenger einem tief verſchuldeten franzöſiſchen
Abenteurer m Juli 1814 wurde Lord Cochrane mit ſeinen
Fomplizen vor die Jury geſtellt und ſchuldig geſprochen Durch
Stimmenmehrheit wurde er aus dem Hauſe der Gemeinen aus
geſchloſſen aus dem VBath Orden geſtoßen aus der Liſte der
Seekapitäne geſtrichen Den Pranger erließ ihm und ſeinen

GSenoſſen da man ihn wohl nicht allein begnadigen konnte
der PrinzRegent die 1000 Pfund bezahlten ſeine Freunde und
die Wähler von Weſtminſter wählten ihn ſofort wieder ins
Unterhaus Neypri

unibalismus in Neubritannien Einer von den wenigene Prern welchen je Menſchenfleiſch zum Genuſſe angeboten

wurde befindet ſich ſeit Kurzem in San Francisco Hr
B Linnemann ein deutſcher Jngenieur welcher von der deutſchen
Regierung nach Neubritannien geſandt war um verſchiedene
Differenzen der New Guinea Kompagny mit Anſiedlern zu

ehe7 Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

1112
regeln Linnemann beſchreibt die Eingeborenen die ihm zu Ge
ſicht gekommen als von mittlerer Statur die Männer größer
und ſtärker als die Frauen Sie gehen vollſtändig nackt nur
die in der Nähe der Küſten wohnenden wo europäiſche Nieder
laſſungen und Miſſionen ſich befinden tragen ein Tuch um die
Hüfte Einen ſchrecklichen Eindruck machte auf den Reiſenden der
Kannibalismus dieſer Wilden Eingeborene welche gegen die
Geſetze des Stammes verſtoßen werden getödtet und verzehrt
Jch werde in meinem Leben das Ereigniß nicht vergeſſen von

dem ich Augenzeuge war ſagte Liunemann indem er eines dieſer
kannibaliſchen Feſte beſchrieb Es war weit von der Küſte ent
fernt Wäre es näher geweſen würden die Wilden nicht gewagt
haben Menſchenfleiſch zu eſſen denn alle europäiſchen Regierungen
thun Alles was in ihrer Macht ſteht dieſe Gräuel zu unter
drücken Ein junges Weib war des Ehebruchs ſchuldig befunden
worden und wurde unter großen Ceremonien getödtet Dies
geſchah an geheimer Stelle und ſo ruhig wie möglich nach den
Gewohnheiten des Stammes Die älteſten Männer medicinemen
hatten die Todesſtrafe zu vollziehen und nicht einer von den
übrigen Eingeborenen erfuhr wer den Todesſtreich vollzog Der
Körper wurde darauf gereinigt und in Stücke zerſchnitten
während die Theile in Gewürzblätter gewickelt und dann gekocht
wurden Jch hatte von allen dieſen Vorgängen nichts geſehen
wußte indeſſen daß eine beſondere Ceremonie vorgenommen
wurde Jch fühle noch das Entſetzliche als einer der Knaben
auf den Platz zukam wo ich mich befand und mir ein Stück
dieſes Fleiſches zum Genuſſe darbot Es kam friſch vom Feuer
und dampfte noch und als ich näher hinſah entdeckte ich daß es
der Oberarm eines weiblichen Körpers war

Die glücklichſten Menſchen in Berlin ſind die Pferde
bahnkutſcher denn ſie ſehen jeden Abend ihr Depot wieder

Wiſſenſchaft Kuntt LTitteratur
Ueber einen neuen Stern am Muſikhimmel eine

zwölfjährige Violinvirtuoſin Namens Bianca Panteo
wird uns aus Jtalien geſchrieben Jhr Spiel ſoll virtuoſes
Können neben beſtrickender Wärme des Tones und durchweg
vornehme Vortragsweiſe zeigen Hofrath B Pollini in Hamburg
hat ſie im Verein mit dem Konzertdirektor Herrn Jgnaz Kugel
in Wien für mehrere Jahre engagirt und Letzterer wird dieſes
Wunderkind anfangs Januar in Wien hören laſſen

Ein Rundſchreiben des Centralausſchuſſes des deutſ chen
und öſterreichiſchen Alpen vereins giebt bekannt daß der
Mitgliederſtand die Ziffer 265,000 überſchritten hat und am
10 Nov 25,183 betrug

Jm Verlage von Julius Hoffmann in Stuttgart erſchien
ſoeben Hoffmann s Haushaltungsbuch für das Jahr
1892 10 Jahrgang Eleg karton mit prächtigem Umſchlag
bild 2M Das Buch kann als ein hübſches und wirklich praktiſches
Feſtgeſchenk für ordnungsliebende Frauen empfohlen werden
Jede tüchtige Hausfrau welche ſich über ihre Ausgaben gern
genaue Rechenſchaft giebt wird ſich mit der Führung von
Hoffmann s Haushaltungsbuch leicht vertraut machen

Frühlicht und Dämme rung Zweites Bändchen
Winfried von Angelland Ein Lebensbild aus deutſcher
Vergangenheit von E Carl sberg Mühlhauſen i Th Druck
und Verlag von Chrus Andres 1891 Jn feſſelnder Weiſe
erzählt der Verfaſſer hier Wahrheit und Dichtung aufs glücklichſte
mit einander vereinigend die Erlebniſſe des großen Heiden
miſſionars Bonifacius auf deſſen Bekehrungsreiſen Die Blicke
in Thüringens Vergangenheit ſind es zumal welche das Intereſſe
der Leſer in Anſpruch nehmen und wir ſind ſicher daß keiner
derſelben das Büchlein unbefriedigt aus der Hand legen wird

Kalender des Deutſchen Landwirth pro 1892
Verlag des Deutſchen Berlin Jägerſtraße 12
Preis 1,50 M Dieſer Kalender welcher in dieſem Jahr zum
erſten Male in 2 Theilen erſcheint hat bedeutende Verbeſſerungen
gegen das Vorjahr erfahren Der erſte Theil dauerhaft in Leinenbunden enthält außer Kalendarium und a Seite weißes
Papier für jeden Tag nur die tabellariſchen Vordrucke zu den
täglichen Eintragungen und hat dadurch ein ſehr handliches die
Taſche nicht beſchwerendes Format erhalten Der zweite Theil
brochirt enthält neben allen nothwendigen Tabellen und Tarifen
einen kleinen Rathgeber und zwei größere Aufſätze Beſonders
erwähnenswerth iſt ein Aufſatz des Freiherrn von Thümen über
die rationelle Oekonomie des Stickſtoffs

Kurzes Vademecum für den Bewerber des
philoſophiſchen Doktor Grades an den Univerſitäten
Deutſchlands und der Schweiz nebſt einem Anhange enthaltend
die Promotionsordnungen der öſterreichiſchen Univerſitäten Preis
75 Pf Verlag der Münchner Handelsdruckerei und Verlagsan
ſtalt M Poeßl in München

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Jn wenigen Tagen war der Schmerzensſturm verrauſcht
Herbert war ſcheinbar gefaßt aber ſein überwachtes Geſicht
die müden Augen verriethen die ſchlafloſen Nächte Ada ging
ſtill und verſchloſſen ihren Pflichten nach und füllte die Muße
ſtunden mit Malereien aus die ſie gut verkaufte Jhre Fächer
znß J gueiten waren kleine Meiſterſtücke des talentvollen

ißes
Lilly ging ganz auf in der löblichen Aufgabe die kleidſamſten

Trauertoiletten dicke engliſche Krepps weiße Wittwenhauben
und gute Schneider aufzutreiben Da Herbert ihr mit einer
gewiſſen Nachläſſigkeit ſeinen Geldbeutel unbeſchränkt zur Ver
fügung geſtellt ſchien ihre tiefe Trauerſtimmung gedämpft und
gemildert und gedankenlos machte ſie von ſeiner Großmuth
den unbeſchränkteſten Gebrauch
Ada wunderte ſich wohl über dieſe Sorgloſigkeit Herberts
ſie n aber die Gründe zu erkennen

ebellierte ſeine ganze Seele wohl am Ende gegen den
letzten Wunſch ſeines Freundes Mußte ſein reines Empfinden
ſich nicht mehr und mehr dieſer frivol herzloſen kleinen Perſon
abkehren die nur ſich ſelber liebte und kaufte er ſich vielleicht
durch ſeine Nachſicht gegen ihre Schwächen davon los daß er

n dieſe täglich hellſehender wurde Oder machte ihn die
Liebe ſo blind gegen ihre Schwächen Möglich auch möglich
Denn er blieb mildnachſichtig wie ein liebevoller Vater gegen
einen verzogenen Liebling Jmmer hatte er ein begütigendes
Wort wenn Adas große Augen mit einer Verwunderung die
den Tadel in ſich barg auf dem grenzenlos eitlen Gebahren
der jungen Wittwe ruhten

Sie iſt von ihrem ſchwachen Vater ſo vergöttert worden
und Gerald hat das Verziehen fortgeſetzt Sie iſt immer derAbgott geweſen um den ſich alles echt und nie daran ge
wohnt worden auch die Neigungen anderer zu berückſichtigen

So entſchuldigte er ſie wenn ſie tyranniſch über ſeine Zeit
ſeinen Geldbeutel ſeine Perſon verfügte

Am Neujahrstag trat es jedoch klar zu Tage wie ſchwer er
innerlich litt Als Ada ihm die Hand reichte und die her
kömmliche Glückwunſchrede hielt ſah er ihr mit einem langen
Blick in die Augen

Jch weiß nicht ob mir ſolches noch beſtimmt iſt, ſprach
er langſgm bedeutungsvoll

Der Ton klang wie eine Frage
Nun ſo wünſche ich Jhnen denn aus voller Seele Zu

friedenheit ſprach ſie bewegt Die hängt von unſerem
eigenen Thun von unſerem eigenen Handeln ab

Sie haben recht Und weil ich das veutlich fühle halt
ich s in dieſer Unthätigkeit nicht länger aus Jch glaubte
darin eine Erholung nach langen arbeitſamen Jahren zu
finden aber ich täuſchte mich Das ſchickt ſich für das höhere
Alter Jch fühle das Verlangen in mir wachſen wieder meine
Kräfte zu rühren in einem tüchtigen Beruf

Und weshalb nicht rief Ada zur lebhaften Theilnahme
angeregt Weshalb fangen Sie nicht etwas in Jhr Fach
Schlagendes an Sie finden doch tauſend Gelegenheiten
azu

Weil ich dadurch an einen entſcheidenden Wendepunkt meines

Lebens geſtellt bin Weil ich mich durch größere Unterneh
mungen auf Jahre hinaus binde Noch weiß ich ja nicht ob
ich mich dauernd hier im Vaterlande niederlaſſen ſoll oder ob
ein grauſames Geſchick mich wieder dahin zurückjagt von wo

ich n Adag ich flehe Sie an geben Sie mir einen
uten Rath zs Das kann ich nicht, ſprach ſie faſt heftig abwehrend und

ward vor innerer Erregung blaß bis in die Lippen Sie
ben ſelbſtändig zu wählen ſelbſtändig über ſich zu beſtimmen

Kein anderer Menſch kann ſich zu Jhrem Schickſal aufwerfen

Und wenn ich dennoch Sie zur Schiedsrichterin macheSo lehne ich die ſchwere n W en von
mir ab Sie dürfen mir das nicht ſaufbürden rief ſie faft
erzürnt Sie kennen mich und meine krankhafte
haftigkeit Sie wiſſen wie ſchwer ich daran tragen
erwüchſe Jhnen Leid daraus Sie der Sie mich von Jugend
auf n r verſtehen d dürften mir am
wenigſten noch mehr zu tragen geben worunter ich ſpäter iSelbſtvorwürfen zu leen hätte m

Wie tragiſch Sie das nehmen wenn ich einen Theil meines
Vermögens in neuen Bauten anlege die ich als eine Jdeal
kolonie dem kleinen Manne nach lang gehegten Plänen errichten
möchte, ſagte er etwas ſpöttiſch und Ada mit herbem
Ausdruck

Wenn die Entſchlüſſe in Jhnen ſchon feſt ausgereift ſindd wollen Sie mir die Verantwortung für bicſelben auf

ürden
Mit nicht mehr zu bezwingender Leidenſchaft bemächtigte erſich ihrer beiden Hände und bücte ihr tief in die eins

Wollen Sie mich nicht verſtehen Ada
Ein Schwindel erfaßte ſie ein namenloſes Glücksgefühl

Dann kam die Rückwirkung
Jch darf es nicht Laſſen Sie einen einzigen hören was

was Sie mir nicht ausſprechen ſollen dürfen und
ich wär in Acht und Bann gethan

Wie die große Menge empfindet kann nicht maßgebend
ſein für höher geartete feiner beſaitete Menſchen

Doch, ſagte ſie leiſe hob laſſe keine Ausnahme gelten
fordere keine für i Je höher beanlagt der Menſch iſt je
feiner entwickelt ſein Seelenleben um ſo tadelfreier müßte ſein
Wandel ſein um ſo ausgeprägter in ihm ſein Pflichtgefühl
Mein Pflichtgefühl verbietet mir jede Beeinfluſſun rer
Lebensentſchlüſſe weil ich kein Anrecht an dieſe haben darf

Tief ſeufzend gab er mit einem leiſen Druck ihre Händefrei So kann ich nur von der Zukunft eine Pierre
Ihrer Anſichten erhoffen ſprach er ernſt und begchtete nicht

W e S nDer peinlichen Scene machte ein ganz unem An S ch ganz rwarteter Ueber
Unangemeldet wie eine Bombe flog Ange gerade in diAugenblick ins Haus nnd ließ ſich en der i

Wer aus einem Vierteldutzend Tüchern Jacken und Pelzen aus
ſchälen

Dann wollte die temperamentvolle kleine Frau ſiSchweſter ſchluchzend an den Hals werfen d ſte ger ar

ſo gefaßt ſo ſeelenruhig fand wandelten ſich die Thränen
ſchnell in die gewohnte ſtrahlende Heiterkeit und ſie klopfte
mit einem beifälligen Prachteremplar du immer über der
Situation ſtehend dich kriegt nichts unter, die ſchmal ge
wordenen Wangen Herbert hatte ſich beſcheiden nach der
erſten herzlichen Begrüßung zurückgezogen und die Schweſtern
ſaßen in Adas traulichem Zimmer hinter den ſchnell bereiteten
Erſz l Unſerhatt fü

Die Unterhaltung flog wie das zu geſchehen pflegt wenn
jahrelange Trennung den He üund bunt hin Smd her rhensergüßſen Seſfe Mkerlegts

Ange hatte von den guten Jungen erzählt vom noch un
getauften letzten Sprößling während ſie mit den blitzenden
Zähnen Kaviarbrötchen kaute und heiße Bouillon mit einem
jedesmaligen erſchreckten Ausruf immerfort ſprechend hin

nnteraoß de u eJoh habe mir nur einen Tag Urlaub gegeben ſie könneda unten ohne mich gar nicht ehig Werbege Jch habe vie

beſchwerliche Reiſe gemacht um ein bißchen Ordnung überall
zu ſchaffen und euch allen den Kopf zu waſchen Kind was
ſind das für Geſchichten Wölfchen ſagt mir du bliebeſt hals
ſtarrig bei deinem erſten Entſchluß Wie kannſt du ſolchen

re
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Unſinn nur ausdenken mit dem na erlaß mir das Eigenſchaftswort n her ne 33 228 mir ß
Der Zartſinn hielt die ſchreckliche Ortsnennung ihr auf derWie ein junges e erröthend ſah ſie an

gelegentlich zum Vogelbauer hinauf und zirpte ein aufmunterndes
Na Mätzchen nach dem andern bis ſie ihrer Verlegenheit

Du liebes Kind, ſpra dann mit der altmütterlichenueberlegenheit ihrer zwei re mehr du mußt ſchon Be
ſonnenere die ſich nicht im Aufopferungsrauſch wie du be

für dich ausſorgen laſſen Alle Welt wundert ſich
n daß du noch immer keine Schritte thuſt von van der

rünken loszukommen Das iſt dein Recht und deine Pflicht
und du ſo teſt dir bald die Wege zur Freiheit wieder

Die beiden Schwefſtern ſo grundverſchieden ſowohl im Tem
perament wie im begegneten ſich im flüchtigengen wichen die Augen in ſeſügen Erröthem ſich wie

er aus
mein Recht iſt weiß ich nicht will ich auch nicht

giſ en meine Pflicht indeß kenne ich, ſagte Ada mit ruhiger

Nun wem nicht S rathen dem iſt nicht zu helfen, rief
Ange ungeduldig Mein einziger Troſt iſt dabei daß du noch
zur Vernunft kommen wirſt

Zum zweiten Mal an dieſem Tage trat ihr ein ähnliches
entgegen War ſie oder waren die anderen im Recht Trug
ſie ſich vielleicht nur mit einer Chimäre übertriebenen Pflicht
gefühls und durfte ſie von Gottes und Rechtswegen doch

n Ende dem übermächtigen Zuge in ſich Folge

Anges plauderhaftes Mäulchen arbeitete unterdeſſen immer
weiter Wer war die weiße Schmeichelkatze die e
verſchwand als wir durch den Korridor kamen Mich dünkt
ſie hatte an Herberts Arm mit beiden Pfötchen angeklam
mert das die famoſe Fitz Lee Aha Nimm dich vor
ihr in acht die ſchleicht auf krummen Wegen zum Ziel wenn
ie auf geraden nicht weiter kommt ſie hat was im Auge wie

t iere e rot r i Die 39 9ann ſprang ſie auf als die Uhr ſchlug Die Züge na
Altdamm gehen wohl noch alle zwei Stunden Jn zehn
Minuten geht man von dir zur Bahn Kommſt du mit zu
Pruß

a ſchüttelte den Kp ffUnſerer ſtolzen Schwägerin bin ich jetzt ein Gegen
ſtand großen Aergerniſſes ja höchſter ſittlicher Entrüſtung Jch

will ihr n ick lebhaft und d effDacht ich mir, nickte Ange lebhaft und dann rief ſie enerun Um ſo beſſer wenn ich allein fahre Deine mildver

öhnliche Art würde mir bei dem was ich nur im
t ſtehen a mir den Gefallen und hebe mir einen

er S auf bei Madame Viktoria ſpeiſe ich auf keinen
Fall Da friert einem der Biſſen a nde ein wenn ſie

zur Gaſtfreundſchaft gnädigſt erabläßt So mein
Herz der hausbackene Kuchen da iſt für die Kleine gieb e

r wenn ſie aus der Schule kommt Für dich iſt die ſelbſt
fabrizirte Gänſeleberpaſtete nach Tante s Rezept Und nun

mir einen Kuß mit auf den Weg und empfiehl mich bei
Kreuzzug welchen ich im Sinn habe allen guten Göt

tern an
Die kleine kugelrunde Frau ſteckte nun wieder in ihren dreifachen Hüllen Syr radieschenfriſches Geſicht mit den ſchwar

zen Augen lachte aus einem Hut hervor der die Provinzmache
und einen ziemlich dauerhaften Gebrauch verrieth Auch der
etwas fuchſig gewordene Pelzbeſatz an dem Jacket zeigte die
jahrelange Abnutzung Wer dieſe Heiterkeit Zufriedenheit
Geſundheit und Lebensmuth ausſtrahlende Frau die nichtsBeſonders ſein und noch weniger ſcheinen wollte einmal ſah

der wußte hier wohnt das Glück das ſelbſtempfundene und
das was man anderen giebt

Gott erhalt s Dir, waren denn auch Adas S
Segenswünſche da ſie das friſche Geſicht die vollen Wangen
n ſchwellenden rothen Mund wieder und wieder zärtlich
üßte
Und ſo ſtampfte Ange ſeelenvergnügt mit ihren weiten

Gummiſtiefeln durch den hohen Schnee zur Bahn Eine Droſchke
für die paar Minuten ſchien ihr ein überflüſſiger Luxus Sie
ſetzte ſich in ein Koupee zweiter Klaſſe und war bald mit zwei
ältlichen Reiſebegleiterinnen auf der Fahrt in ein anregendes
Geſpräch über SeifeErſparniß bei großer Wäſche Kinderpäppeln und Küchenkünſte ſo vertieft daß der r in der nächſten

Ecke ſich doch in der Perſon geirrt zu haben glaubte als er
für ſeine ehemalige Schülerin zu erkennen meinte die ihr

ehrerinnen Examen mit Glanz beſtanden hatte
Die hausbackene kugelrunde Frau konnte doch wohl nicht

die geiſtſprühende ſtets ſchlagfertige Ange von Brandenſtein
ſein die in der Geſellſchaft ſpäter durch Geiſt und Frohſinn
glänzte

Er wagte eine ſarkaſtiſche Bemerkung über das abſor
birende ntereſſe von Küche und Keller in die Unterhaltung
einzuſtreuen Die beiden anderen Damen ließen darauf be
ſchämt die Köpfe hängen denn ſie kannten den als ſcharfen

en ſehr gefürchteten berühmten Profeſſor aus den Hof
reiſen her

Ange nahm den Fehdehandſchuh lachend auf
Verſuchen Sie es doch einmal in meiner hausbackenen

Pflege Herr Profeſſor Jhr lichtwerfender Geiſt geriethe
vielleicht in eine weniger zarte Hülle was auch ſeine Vor
theile haben ſoll

al doch Ange von Brandenſtein, rief der Profeſſor hoch
erfreut

Wenigſtens mal geweſen Sie ſchüttelte ihm in warmer
Herzlichkeit die Hand und ließ ſich von dem ſchrecklich hageren
h Herrn zum Koupee heraushelfen und zu einer Droſchke

ren
Die pratiſee Frau hielt es jetzt für keine Verſchwendung

wo ihr alle Ortskenntniß fehlte und ſie Zeit ſparen wollte
Jn Pruß Hauſe herrſchte Todtenſtille Das ältliche Haus
mädchen das die Frau Oberſt ſofort erkannte und mit ehrer
bietiger Vertrautheit begrüßte führte ſie zu dem Wohnzimmer
der gnädigen Frau da der Herr Baron noch im Dienſte

as wollte Ange ja eben darauf hatte ſie ihren Plan
ebaut8 Viktoria ſaß vor dem großen Haushaltungsbuch

Ange auf deren feuriges Naturell Schönheit in jeder Ge
ſtalt einen faſt berauſchenden Eindruck machte fühlte zu ihrem
Schrecken die moraliſche Abneigung gegen die bildſchöne Schwä
gerin einem Gefühl enthuſiaſtiſcher Bewunderung weichen und
es bedurfte erſt der kühlen Begrüßung um ſie wieder umzu
ſtimmen

Frau von Brandenſtein legte das Löſchblatt pedantiſch erſt
auf die naſſen Eintragungen und verſchloß das Ausgabebuch
in der SchreibtiſchSchieblade bevor ſie ſich ihrer Schwägerin
zuwandte nachdem ſie ihr kühl die Hand zur Begrüßung ge
reicht

Ange mit ihrem überwallenden Viktoria nannte es über
ſpannten Temperament war der ſtrengen Wohlerzogenheit Vik
torias von Brandenſtein im Grunde der Seele zuwider
Sie mußte ſich der überſprudelnden kleinen Frau gegenüber

die ganz ungenirt die unſichtbare Mauer eiſiger Zurückhaltung
ſtürmte den größten Zwang anthun um die flichten ver
wandtſchaftlicher Gaſtfreundſchaft zu üben
ſelbe dankte für alle zögernd gebotenen Beweiſe der

Jch bin nur gekommen um euch zu ſehen alles ander
habe ich ſchon bei unſerer Ada abgemacht Fortſ folgt

8 MesalliancenOriginal Roman von E Roſſi
atte Clariſſa lachte unverhohlen ſpöttiſch auf ſieda r den Vetiter Willy Krogmann mit ſeinem kugelrunden

und den kurzen Fettſäulen der Beine dem glänzenden
auf der etwas gelichteten Stirn deſſen Gutmüthigkeit

einige Grad höher war als die ſeiner Mutter der ehreneher Mutter wunre Liesbeth Krogmann der ſagte ja immer

wenn Gina eine extrafeine Bowle gebraut oder eigenhändig einen

brillanten Pudding gebacken Famos n Gina du wirſt
doch woch mal meine Frau biſt die beſte Köchin in der ganzen
Stadt Geld hatte er a genug dieſer wandelnde Mehlſack und
So rer bei dieſer Bürgerſippe doch die Hauptſache Geld zu

eld

Eine ſtille Wuth fraß ihr am Herzen Weshalb beſaß Norbert
nicht das Geld dieſes Plebs Wie vornehm ſeine ganze Er
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ſcheinung durch die kleidſame Uniform gehoben ihr gerade
heute dünkte O ſie wußte es längſt wäre er reich er hätte
den S u in die Praxis überſetzt und ſein blondes Jdeal
in ſ re Mühmchen mit dem goldenen Haar, in ſein
eim geführt

Mein Gatte wiederholte Gina verwundert aber dann
trafen ſich ihre Blicke und ſie verſtand ihn plötzlich ſt wußte
jetzt daß nicht ſein blondes JugendJdeal ihn tägl inaus
in den todten Garten zu den trauernden Verwandten trieb ſie
war es die er liebte und ſiedendheiß ſo es ihr vom Herzen
in die Wangen und Stirn hinan den ſie liebte

Sie wußte plötzlich daß ſie unlöslich zu einander gehörten
Laßt ihr den kurzen Glückstraum bat ſie weicher geworden

als ſie verrathen wollte Tritt die Zeit des Lernens an ſie
heran ſo werden wir ſie anderen Händen übergeben müſſen ſo
ca van ihr das kleine Plätzchen welches ihr Liliputfigürchen

eanſprucht
Karl Eberhard legte wie er immer that wenn ihm etwas an

ihrem Thun beſonders gefiel den Arm um ſie Gut du magſt
deinen Willen haben und zuhauſe bleiben wen aber bitten wir
als Repräſentantin zu dir Tante Lisbeth iſt gewiß ſofort
bereit doch ich weiß nicht ob wir recht thun ſie aus ihrem
warmen Neſt wo ſie ſich eingeſponnen und ihren Rheumatismus
verhätſchelt herauszureißen denn das läßt ſich nicht leugnen die
Luft hier draußen iſt bedeutend ſchärfer als in der Stadt
Norbert warf Gina einen vielſagenden Blick zu als er mit

einer gewiſſen Beklemmuug n das Wort ergriff Nein lieber
Onkel Eberhard laſſen Sie Jhre Schweſter ruhig in Watte und
Katzenfellen ſtecken wenn Sie erlauben bringe ich für Jhre
Tochter eine andere Dame in Vorſchlag meine Mama Er
ließ ſich weder durch Frau Eberhard s Auffahren noch durch
Clariſſa s ſpöttiſches Lachen ſtören er ſah nur das tiefrothe Ent
zücken auf des geliebten Mädchens Antlitz Jch glaube Mamas
Einwilligung mit Freuden vorweg geben zu können und
wenigſtens ſind uns dann für den langen Winter die muſikaliſchen
Hausabende gerettet

Frau v Feldkirch war ſehr muſikaliſch und eine große
ne

Clariſſa nagte an der Unterlippe wie ſie dieſe exwünſchte
italieniſche Reiſe plötzlich haßte Die Mutter in Hauſe die
Baronin Feldkirch als Chaperonne des ſimplen Fräulein Eber
hard, und der dritte im Bunde Norbert Man würde ſie zu
ſwnmen fahren in der Oper ſehen denn um den kaum gekannten
Stiefbruder würde dieſe Ging die ſo nichts vom echten noblesse
oblige verſtand gewiß ſchon im Trauerjahre die Oper und Kon
zerte beſuchen ebenſo wie die beiden anderen
Karl Eberhard aber hatte herzlich Norbert s Hand ergriffen
Ja ich nehme ihr Anerbieten dankend an ſprechen Sie mit

Jhrer lieben W DHeutter ihr übergebe ich mit Freuden mein
Töchterchen Nicht als ob Gina eines Schutzes bedürfte aber
einer liebenswürdigen Geſellſchaft einer Dame damit ſie nichtvereinſamt vom Afentüchen erkehr ausgeſchloſſen den winter

lichen Vergnügungen zu entſagen braucht
Und wie ihr Sohn vorausgeſagt die Baronin Feldkirch nahm

gern den Vertrauenspoſten im Hauſe Eberhard s an Die Medi
ſance der Kleinſtädterei fand Kommentare Natürlich wenn man
eine zweite Etage von drei Zimmern bewohnt und in der Droſchke
fährt nur ein Mädchen für Alles hat neben dem militäriſchen
Bedieuten des n da wohnt es ſich in einer Luxus Villa
mit der famoſen Köchin der alten Frei eine Equipage zur Ver
fügung und ein halbes Dutzend Dienſtboten wahrlich beneidens
werth

Norbert aber entließ auch noch das Mädchen für Alles und
hauſte mit ſeinem Burſchen allein weiter er aß jetzt in der
Offiziersmeſſe aber er aß dort faſt nichts denn wenn auch die
Verliebteſten nicht von der Liebe allein leben können ſo waren
die kleinen Soupers da draußen in der RoſenVilla zwiſchen den
geliebteſten Beiden an jedem freien Abend doch das giede
h J ſeines Daſeins Zuweilen durfte auch das Schwarz
köpfchen Anitag s auftauchen das reizvolle Bronce Geſichtchen mit
den ſeidenen Locken die wie Unkraut wuchſen wie Clariſſe ge
ſagt hatte das wunderfeine Figürchen mit den gelenkigen Gliedern
gehorchte jedem Wink des Onkel Norbert als öb ſie inſtinktiv in
das zarte Band verwebt ſei welches dieſe beiden verband
t Ausgeſprochen war nichts aber geordnet alles für die Ewig
eit

An einem ſonnenfreundlichen Novembermorgen war die Familie
abgereiſt trotz der Trauer hatten Reiſekoffer wie kleine Häuschen

roß einen ganzen Packwagen veanſprucht wäbrend vor der Asg3 das V San her der Boten von der a er Villa zu
einem förmlichen Syſtem geworden war Am Bahnhof atten
ſich die Jntimen eingefunden einige Freundinnen Cla ſſa s
Norbert ſeine Mutter und wie fatal Willy Krog
mann Er brachte nicht wie die anderen ein Abſchiedsb ümchen
oder einen Strauß ſondern in einem prahleriſchen SammetEtui
ein Skizzenbuch Gnädiges Fräulein Clariſſa zeichnen ja ſo
ern2 Nun konnte ſie ihn doch nicht länger überſehen das Geſchenk

trug ihr Wappen und ihr Monogramm Sie reichte ihm ſo
freundlich es gelingen wollte die Spitzen re Hand aber ver
gebens wartete ſie auf eine Abſchiedsgabe Norbert s g dieſer war

hen t p u aber in ſeinen hübſchen Augen
rannte das Feuer der UngeduldEs ſcheint er Norbert daß Sie der Zurückbleibende vom

Reiſeſieber ergriffen ſind, ſagte ſie erregter als ſie zeigen wollte
Er lächelte darauf Ohere coueine oftroiren mir eine Krankheit
während ich mich nie ſo wohl fühlte als heute

Man wartete auf das dritte Glockenzeichen es verging eine
Pauſe des Wartens der Bahnhof Jnſpektor lief auf und ab
r ganzer Zug höherer Offiziere und Beamte ſtrömte auf den

erron
Auf wen wartet man frug Clariſſa

Willy Krogmann war bereits informirt Der Miniſter fährt
mit Graf Bernburg man wartet nur auf ihn

In dieſem Augenblick betrat ein hoher hagerer Herr im Nerz
elz den Perron am Arm eine junge Dame welche allerdings
chon etwas ältlich ausſah Alle Hüte flogen von den Köp
alle Rücken beugten ſich devot die FFer enz lüftete kurz den
ſpiegelblanken Cylinder von dem ſchon eiſengrauen Kopf der Jn
ſpektor führte ihn zu einem leeren Koupee dem nächſten zu dem
von Eberhard s okkupirten

Die junge Dame ſah Clariſſa welche noch nicht eingeſtiegen
war A9 Baroneſſe Feldkirch Sie verreiſenKaiiſe a ihren adeligſten Hoftnix Ja Comteſſe wir
reiſen na alien

Graf Bernburg Excellenz und Miniſter ſah das reizendſchöne
Mädchen in ihrem kleidſamen Coſtüm aus ſchwarzem Sammet
und weißem Fuchspelz mit e Augen über welchen die Lider

ein wenig ſchlaff hingen prüfend an er kannte ſie nur
üchtig die Schaar der Blumen ſieht wohl den iſolirt leuchtenden

Stern der Stern ſieht nur die V nicht das aBlümchen Aber daß er dieſe weiße Lilie überſehen begriff er
in dieſem Moment doch nicht

Alſo nach Jtalien frug er halb die Tochter halb das ſchöne
Lilienblümchen Da ſind wir ja Reiſegefährten Er war auf
die andere offene Eoupéthür ugetreten und i über die Schulterzu ſeinem Secretair und Reſſetegleiter Steigen wir hier ein

Der Secretair einer jener Dutzendmenſchen die nur zum Die
nen geboren ſind die ſich einen Götzen machen würden wenn ſie
keinen Gott an Erden hätten half auf des Mächtigen Wink der
jungen Dame ins Coupé dann ſeinem Chef Als er ſelbſt ein
ſteigen wollte meinte Excellenz Das Coupé nebenan iſt mit
unſeren Taſchen und Decken belegt geben Sie gut Acht darauf

Dann ſtieg der Sekretair in das Miniſtercoupé während der
Miniſter vis vis der Lilie ſaß Noch einmal flogen alle Hüte
vom Kopf neigten ſich die Häupter dann flatterten weiße Tücher
durch die Luft der ſchwarze Qualm der Lokomotive verdunkelte
einen Moment die Scene ein Ziſchen Klappern Sauſen noch
einen Augenblick ſah man das von Triumph ſtrahfende Geſicht

s dann brauſte der Zug aus der Halle hinaus in die
weite Welt

Vergebens hatte Gina noch einen Moment auf den letzten Gruß
des ge iebten Vaters gewartet eine er konnte man unmög
lich beläſtigen wenn man der Gnade ſeiner Geſellſchaft theilhaftig
wird Karl Eberhard hätte 7 die Ehre hingegeben für einen
letzten Blick aus des Kindes Augen doch war er eine zu wahr
haft es Natur um ſeine Verſtimmung gegen Andere laut werden
zu laſſen

Die eiſengraue Excellenz ließ auch eine Verſtimmung nicht auf
kommen er plauderte herablaſſend mit CElariſſa die ihm ehrer
bietig aber unbefangen antwortete und er beſaß diplomatiſchenTakt genug auch die Eltern in s Geſ räch zu ziehen und genü
gend weltmänniſche Bildung um ein a Herr Eberhard und
nicht in Größenwahn Mein VLieber oder Lieber Freund zu
ſagen

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Der ungariſche Dichter Gregor Cſiky deſſen Tod wir

dieſer Tage meldeten und in dem die Magygren den größten
Dramatiker ihrer Zunge betranern war im Privatleben ſchwer
zugänglich und Fremden gegenüber nichts weniger als liebens
würdig Lernte man ihn aber näher kennen und war die rauhe
Hülle die Cſiky zu zeigen liebte einmal geſchmolzen da äußerte
ſich ſeine kernige Herzlichkeit in umſo anheimelnderer Form

Ein Miiarbeiter des Keſter Voyd erzählt atte
c Selehenhen dem Be niſer
treten Die ſchöne blaue Donau erſfuchte mich einen tleinen
Beitrag aus der Feder Cſiky s zu erwirken ein Vuſtſpielchen
das auch Dilettanten ſollten darſtellen können Ich ſuchte den
Dichter auf Er empfing mich höſlich aber kühl Als ich meine
Bitte vortrug antwortete er barſch Jch habe nichts dergleichen
Meine Mittel erlauben mir nicht Einacter für Dilettanten zu
ſchreiben Jch gab nicht nach und erinnerte Eſiky daß er ein
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